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Vorwort 5

Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

für die Entstehung des Buches möchten wir uns in erster Linie 
bei Ihnen bedanken.

Durch viele Gremienberatungen, Effizienzprüfungen und 
Seminare etc., in denen wir Aufsichts-, Verwaltungs- und Beirä-
te begleiten und unterstützen durften, ergaben sich die Inhalte 
des Buches sozusagen aus der Praxis heraus.

Ein weiterer Anlass war und sind die stets wachsenden An-
forderungen im Hinblick auf die Erfüllung der Sorgfaltspflicht 
von Aufsichtsräten. Einerseits sind damit »handwerkliche The-
men« wie Kompetenzen zu Fachthemen, neue Entwicklungen 
wie z. B. der Diversity, der Digitalisierung o. Ä. oder z. B. der 
korrekten Durchführung einer Effizienzprüfung gemeint. An-
dererseits geht es um die Verschärfungen bei den Konsequen-
zen im Falle von Pflichtverletzungen, z. B. durch wissentliche 
»Nachlässigkeiten« oder bei Unwissenheit und daraus resultie-
renden Schäden, Fehlentscheidungen etc.

Daran kann auch eine aktuelle Entwicklung bei der momen-
tanen Überarbeitung des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) geknüpft werden. Nach heutigem Stand wird 
in der Präambel künftig wieder auf den ehrbaren Kaufmann 
Bezug genommen. Der starke und positive Wert der Ehrbarkeit 
umfasst neben der moralischen Perspektive auch eine fachli-
che – nämlich als Grundlage dafür, dass das Mandat nach bes-
tem Wissen und Gewissen ausgeübt werden kann. Wir würden 
uns freuen, wenn »Aufsichtsrat kompakt« dabei einen kleinen 
Beitrag leisten kann.

Berlin/Schwäbisch Gmünd, den 16. Mai 2017

Michael Beyer
Reinhard Heyd
Niels George
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